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Amtliches. 


É Berlin, 6. Januar. Der König hat dem Oberförſter Maſe⸗ 
berg zu Lingen den N. Adl.⸗Ord. 3. Kl. mit der Schleife verliehen, 
den bish. Landes⸗Meliorations⸗Bau Inſpektor der Rheinprovinz, 


Waſſerbau⸗Inſpektor Ernſt Friedrich Erdmuth Schmidt in Düſſeldorf 


zum Peg.» und Baurath ernannt. BE Ser ß 
„Der zweite Sekretär bei der kaiſerl. Botſchaft in Konſtantinopel, 
8 3 v. Veltheim, iſt in der gleichen Eigenſchaft an die kaiſerl. 
otſchaft in St. Petersburg verſetzt und zu ſeinem Nachfolger der 
Legations⸗Sekretär v. Hirſchfeld, ſeither bei der kaiſerl. Geſandtſchaft 
min Athen, ernannt worden. An Stelle des Letzteren iſt der Legat.⸗ 
Sekretär v. Bülow, bisher zweiter Sekretär bei der kaiſerl. Botſchaft 
in Wien, nach Athen verſetzt. Der erledigte Poſten des Leg.⸗Sekre⸗ 
tärs bei der kaiſerl. Geſandtſchaft in Stockholm iſt dem ſeith. zweiten 
Botſchafts⸗Sekretär in London, Grafen von Redern, übertragen und 
dan ſeine Stelle der Legat.⸗Sekretär bei der fünigl. preuß. Geſandt⸗ 
ſchaft in München, Graf Auguſt v. Dönhoff⸗Friedrichſtein, zum zwei⸗ 
ten Sekretär bei der kaiſerl. Botſchaft in London ernannt. Der Leg.⸗ 
Sekretär v. Thielau, bisher bei der kaiſerl. Geſandtſchaft in Brüſſel, 
Er — Eigenſchaft an die kaiſel. Geſandtſchaft in Madrid ver⸗ 
K worden. 

Der Seminar⸗Direktor Kahle zu Bütow iftin gleicher Eigenſchaft 
an das evangeliſche Schullehrer⸗Seminar zu Köslin verſetzt. Dem 
önigl. Reg.⸗ und Baurath Schmidt iſt die Stelle eines Rheinſchiff⸗ 
fahrks⸗Inſpektors zu Koblenz verliehen. Der ah königl. Landbau⸗ 

meiſter Heinrich Gottwalt Hacker zu Frankfurt a. O. unter Beförde⸗ 
tung zum königl. Bau⸗Inſpektor, nach Marienwerder verſetzt und 
demſelden die dortige Bau⸗Inſpektor⸗Stelle verliehen. Der königl. 
etsbaumeifter Auguſt Steinbrück zu Neidenburg in Oſtpreußen in 
aleicher Amtzeigenſchaft nach Cammin in Pommern verſetzt worden. 


ͤõͥ ⁰Ü.A y y E 
Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 6. Januar. 


— Der „Reichsanz.“ ſchreibt: „Die zuerſt von einem franzöſiſchen 
klerikalen Blatte, demnächſt von polniſchen Zeitungen verbreiteten 


ausführlichen Angaben über ein Schreiben, in welchem Se. Maj. 


der Kaiſer und König Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Rußland 
von einem Kriege gegen die Türkei unter Darlegung der Schwierig⸗ 


baben nie ein Schreiben dieſes oder eines ähnlichen Inhalts an den 


Uer Alexander du 


Amſtand benutzt worden zu fein, daß der Kaiſer Alexander zum 
Georgsfeſte Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König telegraphiſch einen 
Gruß geſandt. in welchem die Hoffnung, daß Ihm ein Krieg erſpart 
werde, ausgedrückt war, und daß Se. Majeſtät in der auf demſelben 
Wege überſandten dankenden Antwort ſich dieſer Hoffnung angeſchloſ⸗ 
en haben.“ 

g — Wie die „Kr.⸗Z.“ hört, wird der Bundesrath Ende näch⸗ 
f Der Woche in die Berathung des Reichshaushalts⸗Etats 


H für 1877/78 eintreten. Die meiften Reichsreſſorts haben die von ihnen 


aufgeſtellten Einzel⸗Etats bereits der Finanz Abtheilung des Reichs⸗ 
kanzler⸗Amtes zugehen laſſen. Bei der Ausarbeitung des Etats für 
das Quartal vom 1. Januar bis 31. März 1877 wurde die nachfol⸗ 
gende einjährige Etatsperiode mit ins Auge gefaßt, ſo daß der nächſte 
Etatsgeſetz⸗ Entwurf verhältnißmäßig raſch hergeſtellt werden kann. 
Das Kriegsminiſterium giebt feinen Etat zuletzt ab, weil derſelbe als 
der umfänglichſte die meiſten Erhebungen nöthig macht. Es dürfte 
amzunehmen fein, bemerkt das Blatt, daß der dem neugewählten 
Reichstag zugehende Jahresetat nicht weſentlich von dem letztjährigen 
abweicht. Den etwaigen Mehrforderungen, die indeſſen keineswegs 
bedeutend ſein dürften, ſtehen vorausſichtlich Erſparniſſe gegenüber, 
fo daß die ordentlichen Einnahmen in ihrer bisherigen Höhe ausrei- 
chen, die ordentlichen Ausgaben zu decken. Es ſteht mithin weder 
ein Defizit in Ausſicht, noch werden zur Beſtreitung extraordinärer 
Ausgaben Steuer⸗Projekte in Erwägung zu ziehen ſein. 
— Die am 1. Januar ins Leben getretene Fin anz⸗Ab⸗ 
theilung des Reichskanzleramtes, an deren Spitze der 
vor wenigen Tagen zum Direktor im Reichskanzleramte ernannte bis⸗ 
berige Geheime Ober⸗Regierungsrath Dr. Michaelis geſtellt wurde, 
iſt nunmehr vollſtändig konſtituirt. Derſelben find die ſämmtlichen 
Etats⸗, Kaſſen⸗ und Rechnungsſachen, die Münz⸗ und Banlſachen, 
die Zoll⸗ und Steuerſachen, die Reichsſchulden⸗, die Reichs⸗Eigen⸗ 
thumsſachen, die Verwaltung des Reichs⸗Invalidenfonds und die Ver⸗ 
waltung der Inhaber⸗Papiere mit Prämien übertragen worden. Als 
Dezernenten find vom 1. Januar in die Finanz⸗Abtheilung einge⸗ 
treten Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Huber, die Geh. Räthe Aſchenborn und 
Schultz, die Reg.⸗Räthe Meitzen, Lieber und Burchard und der Reg. 
Aſſeſſor Schrank. 
e Jn der Plenarſitzung der Aelteſten der hieſigen Kaufmaunſchaft 
vom 2. d., wurde folgendes Antwortſchreiben des Reichs kanzleramts 
auf ein Geſuch wegen Zuziehung Sach verſtändiger bei dem 
Abſchluß von Handelsverträgen mitgetheilt: 
„Berlin, den 11. Dezmbr 1876. Auf die gefällige Zuſchrift vom 20 
November exwidern wir Ihnen ergebenft, daß wir den Werth der im 
Ei dee ‚nertebröfeben gewonnenen Erfahrungen der Vertreter des 
andels⸗ 
dem Abschluß 
volllommen 
derſtändige zu vernehmen, jo weit es ſich nach den bereits vorliegenden 


ehr umfaſſenden und eingehenden Aeußernngen der bethelligten Kreise 
noch als nützlich erweiſen könnte.“ W 


f Der Handelsminiſter hat demſelben Vorſtande das Projekt eines 
Berlin⸗Roſtocker Kanals zur Begutachtung überſandt. 


die aus dieſem Kanal für Berlin und deſſen Verkehr nach der Oſtſee 


wie für den von der Oſtſee znach Berlin und deſſen Hinterlande ſich! 


d H 


E u 


ten deſſelben abgerathen habe, find. vollftändig erfunden; Se. Maj. 


Gewerheſtandes für die Beurtheilung zahlreicher, bei 
von Handelsverträgen zur Sprache kommender Fragen 
anerkennen und uns demgemäß vorbehalten, einzelne Sach⸗ 


Dieſe ſchlägt! 


Mittag: Ausgabe. 


Achtzigſter ahrgang. 
Montag, 8. Jannar 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


Voſener Zeitun 


etwa ergebenden Vortheile als nicht ſehr erheblich an. Stettin werde 

für Berlin allezeit der wichtigſte und natürlichſte Hafen bleiben. Viel 
wichtiger in Berlins Intereſſe ſei die Eröffnung eines Kanals von der 
Oberſpree (beziehentlich dem Müggelſee) nach der untern Oder, für 
welchen bereits mehrere Pläne bearbeitet ſeien. 

— Der Entwurf eines Leichenſchaugeſetzes iſt, wie die 
„N. Z.“ ſchreibt, nunmehr vom Reichsgeſundheitsamt durchgearbeitet 
und dem Reichskanzler überreicht worden. Das Geſetz hat den Zweck, 
die noch immer vorhandene Möglichkeit des Lebendigbegrabenwerdens 
zu beſeitigen, die Entdeckung von Verbrechen gegen das Leben möglichſt 
zu ſichern, die Behörden in den Stand zu ſetzen, beim Auftreten an⸗ 
ſteckender Krankheiten rechtzeitig durch geeignete Maßregeln die 
Weiterverbreitung zu verhüten und die Grundlage zu bilden für eine 
praktiſch und wiſſenſchaftlich verwerthbare Mortalitätsſtatiſtik, ohne 
welche die Medizinalpolizei an die Löſung der wichtigſten hygieniſchen 
Fragen nicht herantreten kann. In Deutſchland beſteht zur Zeit die 
obligatoriſche Leichenſchau auf Grund genügender Beſtimmungen nur 
in einem Theile Baierns, in Sachſen, Baden und der Provinz Heſſen⸗ 
Naſſau, während in dem übrigen Theile Deutſchlands ganz unzu⸗ 
reichende Vorſchriften in Geltung ſind. Der Entwurf lehnt ſich mit 
unweſentlichen Abänderungen den Beſchlüſſen der Kommiſſion zur 
Vorbereitung einer Reichsmedizinalſtatiſtik an und ordnet das Leichen⸗ 
ſchauweſen als ſolches; die Ausführungsbeſtimmungen ſind von den 
Einzelregierungen zu treffen, da das Reichsgeſundheitsamt keine ver⸗ 
waltenden Befugniſſe beſitzt. 

— Wie die „Poſt“ hört, werden die gemäßigten Konſer va⸗ 
tiven des 2. berliner Reichswahlkreiſes, in Anſehung der Verhält⸗ 
niſſe, für den Kandidaten der Nationalliberalen, Herrn v Forcken⸗ 
beck, ſtimmen. Herr v. Forckenbeck iſt nun außer im 2. und 3. auch 
im 1. Wahlkreiſe aufgeſtellt worden; wahrſcheinlich werden die Kon⸗ 
ſervativen des 1. und 3. Wahlkreiſes dem Beiſpiel derer im 2. folgen. 
Zur Zeit herrſcht noch Uneinigkeit im konſervativen Lager, welches 
ſich offenbar in einen rechten und linken Flügel ſcheidet. Gegen die 
Anſicht der „Kreuzeitung“, die wir in unſerer Sonntagsnummer mit⸗ 
tbeilten, wendet ſich die „Nordd. Allg. Zeitung“ mit folgender Aus⸗ 
führung: 2 

Die „Neue Preuß. Zeitung“ ertheilt unter gleichzeitiger warmer 
Befürwortung al E b ili 


d 


Sattvendge, um went € zulegen, für einen ihm geneh⸗ 
men Konſervatſven ſtimmen. Bom Standpunkte der Parteidisziplin 
aus iſt dieſer Rath, augeſichts der nun einmal obwaltenden Verhält⸗ 
niſſe, ohne Zweifel der korrekteſte, und würden auch wir in erſter 
Linie den Konſervativen nicht anders zu rathen vermögen. Aber 
einen praktiſchen Erfolg vermag die „Kreupeitung“ ſelbſt aus ihrem 
Porſchlage nicht vorherzuſehen, während doch im politiſchen, wie im 
ſozialen Leben nur die Berückſichtigung der nun einmal gegebenen 

er Bedeu⸗ 
tung zu verhelfen vermag Und von dieſem Geſichtspunkte aus meinen 
wir, daß für die Konſervaliden Berlins neben der Frage der abſo⸗ 
luten Wahlbetheiligung auch die Erwägung nicht außer Acht gelaſſen 
werden dürfe, ob nicht im Anſchluß an andere, verwandtere Rich⸗ 
| tungen der Bann der unbedingt feindlichen Elemente ge: 


Thatſachen auch zu realen Konſequenzen und zu thatſächlich 


brochen werden könne. Wenn die Wahl für uns nur ſo liegt, 
daß wir, ohne je ſelbſt ſiegen zu können, doch dem underſöhn⸗ 
lichſten Gegner eine Niederlage zu bereiten mithelfen können, 
fo gebietet die Klugheit, die Gelegenheit hierzu nicht unbenutzt zu 
laſſen. Eine ſolche Gelegenheit aber iſt in der von anderer Seite aufge⸗ 
ſtellten Kandidatur des Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck gegeben. 
Wenn wir nun den Konſervativen Berlins ans Herz legen, in diefer 
Kandidatur einen Vereinigungspunkt zu ſuchen, fo denken wir ebenſo⸗ 
wenig daran, den Herrn 1 des Reichstages zum konſerva⸗ 
tiven Parteimann zu qualifiziren, als wir ſelbſt nicht geneigt ſind, in 
dieſer Befürwortung den Parteiſtand zu verleugnen. Aber der Sieg 
Forckenbecks in irgend einem berliner Wahlkreiſe würde für uns ſchon 
eine verbeißungsvolle Morgenröthe nach der langen Nacht fortſchritt⸗ 
licher Verirrung bedeuten, und wir vermögen, bei allerdings ſubjek⸗ 
tiver Erwägung, keinen Beweggrund zu entdecken, der einen konſer⸗ 
dativen Wähler veranlaſſen könnte, durch ein Votum gegen 
Forckenbeck der Fortſchrittspartei oder den Sozialiſten den Sieg zu 
erleichtern. ER in den konſervativen Kreiſen Berlins noch 
Iran eine Verſtändigung über einen Vereinigungspunkt aus den 
Reihen der eigenen Partei erzielt werden, dann ſoll das Obige gern 
als ungeſagt gelten. Haben wir aber keinen konſervativen Kandida⸗ 
ten, dann ſei doch Herr v. Forckenbeck die Parole auch den konſerva⸗ 
tiven Wählern Berlins, und möge fein Sieg, wenn derſelbe zu er» 
reichen ſein ſollte, als günſtige Vorbedeutung für jenes Zuſammen⸗ 
wirken aller gemäßigten Elemente gelten, von dem allein Heil und 
Segen für unſer gemeinſames Vakerland zu erboffen iſt, und als 
deſſen Förderer der Reichstagspräſident v. Forckenbeck in der ſchwie⸗ 
rigen parlamentaxiſchen Behandlung einer nationalen Exrungenſchaft 
ſich neueſtens wieder ſo verdienſtvoll bewährte, daß dieſem Wirken 
fehlt ei Allerhöchſter Stelle die auszeichnende Würdigung nicht ge⸗ 
ehlt hat. 

— Einem eingegangenen Telegramme zufolge ſind die Seeka⸗ 
detten von Sr. Majeſtät Schiff „Hertha“ am 5. d. M. in Suez 
eingetroſſen und beabfichtigten am 6. d. die Reife nach Southhamp⸗ 
ton fortzuſetzen. Alles wohl. 

— Der Handels miniſter hat mittels Zirkulars die Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktionen auf die Einrichtungen aufmerkſam gemacht, welche 
auf der Oſtbahn und der Frankfurt⸗Bebraer Bahn zum Beſten 
der Arbeiler und deren Verpflegung getroffen worden ſind. Auf der 
letzteren hat ſich die Einrichtung von Menagehäuſern bewährt, weil 
die Bahn zum Theil durch ſehr dünn bevölkerte Thäler geht, und die 
Ernährung der Arbeiter deshalb ſchwierig und koſtſpielig war. Auch 
die Oſtbahn hat nun Privatunternehmer zugelaſſen, welche die Be⸗ 
| köſtigung nach einem von der Verwaltung feſtgeſtellten Tarif und 
unter Kontrole derſelben beſorgen. S 
f — Auf Requiſition des Stadtgerichts fand der „Börſ.⸗Z.“ zufolge 
am Donnerſtag in der Expedition der „Berliner Freien Preſſe“ ſeitens 
eines Polizeibeamten die Konfiskation der Bebelſchen Bro⸗ 


— [ ũä6 , —— 


Té Bee: „Die parlamentariſche Thätigkeit des deutſchen Reichstages 


5 = rlin richtet nun an die 
eibeiligung ben Math, jeder Konfers Deniſchlands bie Aufforderung, 
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und der Landtage von 1874 — 1876“ ſtatt. Es wurden nur 12 Exem⸗ 
plare vorgefunden. 


— Seit der Publikation der neuen Gewerbeordnung vom Jahre 


1869 hat ſich die Medizinalpfuſcherei, die ja zu allen Zeiten ihre markt⸗ 
ſchreieriſchen Repräſentanten aufzuweiſen hatte, in einer bis dahin un⸗ 
erhörten und ungenirten Weiſe breit gemacht, jo daß das große Pu⸗ 
blikum nicht mehr im Stande iſt, approbirte Medizinalperſonen von 
nicht approbirten Pfuſchern zu unterſcheiden. Insbeſondere wird da⸗ 
von die zahnärztliche Praxis betroffen, die zur Zeit von einer unglaub⸗ 
lich großen Anzahl von Leuten ausgeübt wird, die jeder Sachkennt⸗ 
niß entbehren und trotzdem kein Mittel ſcheuen, um das Publikum zu 
täuſchen und anzulocken. Obgleich die Führung von derartigen Titeln 
und Bezeichnungen, die eine Täuſchung des Publikums involviren, 
nach 8 147 3. mit Strafe bedroht wird, finden ſich erkaufte und ange⸗ 
maßte Titel, wie: Doktor, Dentiſte, Zahnoperateur ꝛc. aller Orten. 
Da bisher ſeitens der Behörden gegen dieſes Unweſen ſelten und in 
wenig energiſcher Weiſe vorgegangen war, wandte ſich die berliner 
zahnärztliche Geſellſchaft unter Zuſtimmung des Zentralvereins deut⸗ 
ſcher Zahnärzte und anderer zahnärztlichen Geſellſchaften Beſchwerde 
führend an den Juſtizminiſter Dr. Leonhardt und erhielt darauf nach⸗ 


ſtehend mitgetheilte Antwort, welche die erwünſchte Ausſicht bietet, 


daß der Medizinalpfuſcherei im Gebiete der Zahnheilkunde ein ent⸗ 
ſprechender Damm geſetzt wird. 5 
Berlin, den 18. Dezember 1876. 


Ew. Wohlgeboren benachrichtige ich auf die von Ihnen Namens 


mehrerer zahnärztlichen Vereine und Geſellſchaften an 
Eingabe vom 9. d. Mts., BA Veranlaſſung genommen habe, die 
Beamten der Staatsanwaltſchaft im Gebiete des preußiſchen Staats 
auf eine energiſche 8 der im $ 147 Nr. 3 der deutſchen Ges 
werbeordnung vorgeſehenen Vergehen hinzuweiſen. . 
er Juſtizminiſter. 
gez. Leonhardt. 


mich gerichtete 


An 
Herrn Dr. Grohnwald 
I. 4056. E 


— Der alte Harkort, welcher unlängſt von ſchwerer Krankheit $ 


wieder genefen ift, feiert am 


22. Tebrua 84. N 
mee ei Ausſchuß W 


enſch unter den Lebenden — ſo beißt es in der etwas wülſtigen 
Anſprache — hat mit ſolcher Liebe und Treue das Wohl und Webe 
der Volksſchule auf dem Herzen getragen wie er, Niemand hat für 
dieſelbe mit ſolcher Hingebung gekämpft, wie Friedrich Harkort.“ 
Münſter, 4. Januar. Wir leſen in dem ultramontanen, Weſt. Merk“: 
„Die ſtaatliche Verwaltung des biſchöflichen Diözeſan⸗Vermögens veran⸗ 
laßt abermals einen Monſtre⸗ Prozeß. Das großartige 
Kloſter der Frauen vom guten Hirten zu St. Mauritz, in welchem 
die Kloſterfrauen ſo vielen Unglücklichen mehr als ein ſchützendes Aſyl 
gewähren, iſt für etwa 163,000 M. mit Grundbuch⸗Schuldſchriften 
belaſtet worden. Nun iſt gegen jede der 69 Schweſtern die Klage auf 
Herausgabe derſelben an Herrn Gedike erhoben und Termin auf den 
26. d. M. anberaumt worden. Auch gegen unſeren Mitbürger Kauf⸗ 
mann Joſ. Albers, der ſich für nicht bezahlte Lieferungen an das 


Kloſter deſſen Mobilar hatte verſchreiben laſſen, fol Klage auf Aus⸗ 


lieferung anhängig gemacht ſein.“ 

Köln, 4. Januar. Nachdem in früheren Sitzungen ver Wahl⸗ 
und Vertrauensmänner der liberalen Parteien die 
Kandidaturfrage beſprochen war und das Komite ſchließlich Dr. 
Schulze⸗Delitzſch mit großer Majorität aufgeſtellt hatte, war eine 
allgemeine Wählerverſammlung auf geſtern Abend im großen Saale 
des Gertrudenhofes anberaumt. Mittlerweile hatte indeß, wie be⸗ 
reits gemeldet, eine Verſammlung nationalliberaler Wähler im 
Victoriaſaale gegen Schulze⸗Delitzſch den Stadtverordneten Zucker⸗ 
fabrikant Emil Pfeifer zum Kandidaten proklamirt. In der geſtrigen 
Versammlung, welche vom Aſſeſſor a. D. Jung als Vorſitzenden ae 
leitet wurde, legte dieſer den Anweſenden das in der Kandidatenfrage 

bisher Geſchehene klar dar und betonte nachdrücklichſt, daß ein Zus 
ſammengehen der liberalen Parteien gegenüber der großen 


Macht der Ultramontanen ſtattfinden müſſe und daß es der gegen⸗ 


wärtigen Verſammlung, welche er als „ſouverän“ erklärte, frei ſtehe, 
auch einen anderen Kandidaten als De. Schulze⸗Delitzſch aufzuſtellen. 
Von vielen Seiten wurden gegen den Genannten Einwendungen er⸗ 
hoben, Emil Pfeifer dayegen mehrfach empfohlen. Seitens der Wort⸗ 
führer der Fortſchrittspartei wurde indeß entſchieden erklärt, bei Auf⸗ 
ftellung von Pfeifer nicht mitſtimmen zu wollen. Nach vielen und 
langen Debatten zeigte fih bei der Abſtimmung über den Kompromiß⸗ 
Kandidaten Schulze⸗Delitzſch die große Majorität gegen denſelben. 
Für Pfeifer dagegen fand ſich noch weniger Sympathie, zumal nach⸗ 
dem auf ſeine zweifelhafte Haltung in der Frage der kölniſchen Alt⸗ 
katholiken hingewieſen war. Beiden gegenüber wurde nach zweiſtün⸗ 
diger Verhandlung im letzten Augenblicke Oberbürgermeiſter v. 
Forckenbeck in Breslau genannt, der bereits früher als Abgeord⸗ 
neter für Köln gewählt worden war. 
große Majorität und wurde von der Verſammlung für die Reichs⸗ 


tagswahl als Kandidat aufgeſtellt. Wenn ſich auch die Fortſchrittler 


auf eine an ſie gerichtete Frage nicht geradezu für Forckenbeck aus⸗ 


ſprechen wollten, ſo läßt ſich doch, dem Gewährsmann der „Elb. Ztg.“ 


zufolge, erwarten, daß ſie hier in Köln mit den Nationalliberalen 
Hand in Hand gehen werden. 


Petersburg, 5. Januar. Die Finanzen Rußlands find 


angeſichts der drohenden Lage durchaus keine glänzenden. War doch 


des deutſchen Lehrervere ins in 
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der ruſſiſche Finanzminiſter Reutern vor Monatsfrift nicht im Stande, 
zum Zweck der Mobiliſirung eine Hundert-Millionen-Anleihe im Aus⸗ 
lande aufzubringen, trotzdem die Einnahmen des ruſſiſchen Staates, 
während der letzten vier Jahre um rund 68 Millionen Rubel ge⸗ 
ſtiegen ſind. Der aus den Ueberſchüſſen mit 40 Millionen gebildete 
Kriegsſchatz ift zugleich mit der ruſſiſchen Südarmee mobil geworden, 
aber nicht partiell, wie dieſe, ſondern von Grund aus, ſo daß ſich die 
vierzig erſparten Millionen bereits ganz verflüchtigt haben und 
manches andere Milliönchen, das auf anderem Wege in die Kriegs⸗ 
kaſſe floß, noch dazu. Trotz feines rieſigen natürlichen Reichthums 
iſt Rußland im Augenblick an baarem Gelde wieder ſo arm wie eine 
Scheermaus, um ſo mehr als England, der Großbankier der Welt, 
allen ruſſiſchen Anleihegelüſten den Markt fortdauernd verſchließt. 
Die durch die Unſicherheit der Zuſtände hervorgerufenen finanziellen 
Opfer für Staat und Publikum ſind kaum noch zu ertragen 
und nur mit Hilfe der Staatsbank haben einige der ſolideſten moskauer 
Häuſer die Mittel gefunden, um ihre Zahlungen einzuhalten. In 
Warſchau mußte die polniſche Bank eingreifen, um einer Kriſis vor⸗ 
zubeugen. Der Gouverneur der Staatsbank, geheimer Rath Laman⸗ 
Sky, welcher ſelbſt nach Moskau gereiſt war, um mit den moskauer 
Häuſern zu verhandeln, wurde dieſer Tage auf Vorſtellung des Fi⸗ 
nanzminiſters mit dem weißen Adler-Orden belohnt. Indeſſen nimmt 
die Ausfuhr unſerer Rohprodukte, namentlich nach der 
preußiſchen Grenze, einen erfreulichen Fortgang und ihr allein iſt die 
Hebung des Courſes unſeres Papierrubels zuzuſchreiben. Andexerſeits 
herrſcht beſonders unter den kleinen Kaufleuten große Beſtürzung, da 
es ihnen nicht leicht wird, die Mittel aufzubringen, um die Zollgebüh⸗ 
ren für die bereits in den hieſigen Speichern ruhenden Waaren in 
Goldmünze zu decken. Der ganze intelligente Kaufmannsſtand miß⸗ 
billigt den neuen Zoll-Ukas. Derſelbe widerſpricht dem allerhöch⸗ 
ſten Manifeſte, welches der Ausgabe des fundirten Kredit⸗Rubels zu 
Grunde liegt und nach welchem derſelbe bei allen Kronskaſſen ohne 
Ausnahme für voll anzunehmen iſt. Nur durch Verbeſſerung der 
Handelsverhältniſſe kann der Nationalreichthum Rußlands gehoben 
werden. Die berüchtigten Zollplackereien an den Grenzen müſſen auf⸗ 
hören und ein gleichmäßiger Zoll eingeſetzt werden, welcher Handel 


und Wandel fördert und dem Unweſen des Schmuggelhandels, deſſen 


Bekämpfung dem Staate viele Millionen koſtet, ein Ziel ſetzt. Dies 
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iſt der dringende Wunſch unſeres Handelsſtandes. Aber die ſo noth⸗ 
wendigen Reformen können nur durch ein fähigen Händen anvertrau⸗ 
tes ſpezielles Handelsminiſterium ins Leben gerufen werden. So lange 
ein ſolches nicht geſchaffen iſt, darf man durchaus nicht auf eine Beſſe⸗ 
rung unſerer kommerziellen Zuſtände hoffen. Es ſcheint inzwiſchen die 
Handelspolitik Rußlands wirkich eine neue Bahn einſchlagen zu wol⸗ 
lem Der „Poſt“ wird wenigſtens unter dem 1. d. M. berichtet, daß 


auf deſſen Antrag die Verordnung wegen Erhebung der Zölle in Gold 
erlaſſen, an Konſiſtenz gewinnen. So ſehr man die Verdienſte des 
Herrn v. Reutern um die Finanzverwaltung zu ſchätzen weiß, ſo ver⸗ 
kennt man doch nicht, daß er in handelspolitiſchen Angelegen⸗ 
heiten nicht glücklich operirt hat. 

Kiſchenew, 29. Dezember. Der „Pol. Korr.“ ſchreibt man: Dem 
Das letzte Bulletin 
konſtatirt die Rekonvalescenz des Großfürſten 2 deſſen Kräfte 
in erfreulicher Zunahme begriffen ſind. Profeſſor Pirogow, 
der Leibarzt des Großfürſten, hat im Klub Hoffnung gegeben, daß 


die volle Herſtellung des Patienten in der kürzeſten Zeit zu gewärti⸗ 


gen ſei. Wie in militäriſchen Kreiſen verlautet, Kind alle Einleitun⸗ 
gen getroffen, um nöthigen Falles fämmtliche Militärbezirke des euro⸗ 
päiſchen Rußlands mobiliſtren zu können. Die Intendantur trifft 
gleichzeitig Anſtalten für die möglichſt raſche Anſchaffung von Pro⸗ 
viant für 300,000 Mann. Die Chefs der Militärbezirke haben auch 
bereits Lieferungsverträge mit hervorragenden Lieferanten abgeſchloſ⸗ 
ſen. Die Proviant⸗Lieferung für die zu mobiliſirenden Truppen des 
petersburger Militärbezirks haben drei Unternehmer übernommen; 
unter welchen ſich auch der bekannte Eiſenbahnbau-⸗Unternehmer Kom⸗ 
merzienrath Warſchawski befindet. In Frankreich, vorzüglich in Se⸗ 
dan, ſind mehrere hunderttauſend Mäntel für ruſſiſche Rechnung be⸗ 
ſtellt worden. In Samara iſt auf Regierungskoſten eine Konſerven⸗ 
Fabrik mit großartigen Mitteln ins Leben gerufen worden und be⸗ 
reits in Betrieb geſetzt. In letzter Zeit tauchten von verſchiedenen 
Seiten zumeiſt berechtigte Klagen über die ſchlechte Qualität 
der Verpflegungsmittel auf. In Folge deſſen erging an die 
Korps ⸗ Kommandanten die energiſche Weiſung, die Ver⸗ 
pflegung der Truppen auf das Strengſte zu überwachen. 
Vom neuen Jahre ab ſind die Fleiſchrationen zu er⸗ 
höhen. Ganz beſonders iſt die Qualität des Mehls zu 
kontroliren. Aus den großen Depots in den großruſſiſchen Gouver⸗ 
nements werden noch immer ſehr anſehnliche Munitionsvorräthe nach 
dem Pruth gebracht. Hier ſelbſt werden Depots von beträchtlichem 
Umfange errichtet. Von alledem iſt aber nichts ſo ſehr geeignet, bis 
zu einem gewiſſen Grade den Ernſt der Lage zu illuſtriren, als die 
einzige Thatſache, daß jetzt wirklich an die Aufbietung der Opoltſchenje 
von vier Militärbezirken gegangen wird. In den betreffenden Gou⸗ 
vernements muß in dieſer Richtung im Verein mit den „Zemſtwas“ 
Alles bis in das kleinſte Detail vorbereitet werden. Im Ganzen 
dürften gegen 140,000 Opoltſchenzen (Miliz) mobiliſirt werden. Ge⸗ 
neral Boguslawski, Chef der Irregulären, ſoll zur Organiſirung 
dieſer Wehrkraft nächſtens aus Petersburg in Odeſſa eintreffen. Als 
ein Symptom der Lage darf auch verzeichnet werden, daß vor einigen 
Tagen alle Dampfer der ruſſiſchen „Geſellſchaft für Handel und 
Schifffahrt auf dem Schwarzen Meere“ von der Rhede von Odeſſa 
abgegangen ſind. Sie ſollen in einem ſicheren Hafen überwintern. 
Dieſe Ordre erfloß unerwartet und mußte mit Beſchleunigung durch⸗ 
geführt werden. Als verläßlich verlautet ſchließlich, daß die kauka⸗ 
ſiche Armee durch ein Armee⸗Corps verſtärkt werden ſoll. Die Kon⸗ 
zentrirung hart an der armeniſchen Grenze ſoll Anfangs Januar vor 
ſich gehen. Großfürſt Michael wird dieſe Armee nächſtens beſichtigen. 


Tohinles und Provinzielles. 
Poſen, 8. Januar. 

— Die „Bromb. Ztg.“ kbrachte dieſer Tage die allerdings „noch 
unverbürgte“ Mittheilung, daß man ſich in Regierungs- wie in Ab⸗ 
geordnetenkreiſen für das Projekt intereſſire, die Provinz Po⸗ 
fen als Verwaltungsbezirkaufzulöſen und ſtatt ihrer 
zwei neue Provinzen zu ſchaffen: 1) Weſtpreußen mit Danzig und 


dem Regierungsbezirke Bromberg; 2) Regierungsbezirk Poſen mit 
Niederſchleſien vereint. Dies Projekt iſt ſchon vor 40 Jahren einmal 
aufgetaucht und zwar ſah der damals in Poſen kommandirende Ge⸗ 
neral Grolman in der Zutheilung der polniſchen Gebietstheile an 
die deutſchen Nachbarprovinzen das beſte Mittel die polniſche Zen⸗ 
traliſation zu ſchwächen. Er ſprach dieſen Gedanken in einer kleinen 
Broſchüre aus, die heut ſchwerlich noch im Buchhandel zu haben iſt 
Indeſſen meinte der Verfaſſer, ſoviel wir uns noch erinnern (das 
Heftchen iſt uns augenblicklich nicht zur Hand) die Regierung hätte 
von vornherein bei der Okkupation des polniſchen Landes ſo verfah⸗ 
ren ſollen. Heut, nachdem in unſerer Provinz die „polniſche Frage“ 
längſt beſeitigt iſt, denkt Niemand an maßgebender Stelle an die Auf⸗ 
löſung der Provinz Poſen. Nach den von uns eingezogenen Refor⸗ 
mationen iſt die ganze Mittheilung nur ein grundloſes Gerücht. 


r Die kirchlichen Wahlen fanden geſtern (Sonntag) nach dem 
Vormittags⸗Gottesdienſte in der hieſigen evangeliſchen Pauli⸗ und in 
der Kreuzkirchen⸗Gemeinde unter ziemlich lebhafter Betheiligung Datt. 

der Kreuzkirchen⸗Gemeinde wurden 157 Stimmen ab⸗ 
gegeben, und ſtatt der 4 durch das Loos ausgeſchiedenen Mitglieder 
in den Gemeinde⸗Kirchenrarch auf 6 Jahre neu gewählt reſp. wieder⸗ 

ewählt die Herren Kaufmann Griecht, Rentier Gerſtel, 
Kreisgerichtsrath Fra as, Medizinal⸗Aſſeſſor, Stadtrath Reimann; 
in die Gemeinde⸗Kirchen⸗Vertretung ott der 12 ausgeſchiedenen Mit⸗ 
BE die Herren Kanzleirath Barnick, Kreisgerichtsrath Cawa- 

ina, Rechnungsrath v. d. Goltz, Landrenkmeiſter Knispel, 
Gymnaſialdir. Dr. Schwartz, Ingenieur Bennemann, Ritter⸗, 
gutsbeſitzer Hoffmeyer⸗Zlotnik, Wirth Höth aus Pfarskie 
Schiffsbaumeiſter Junge, Kaufmann Möbius, Fleiſchermeiſter A. 
Röſchke, Buchbindermeiſter Kobl ſchütter. In der Pauli⸗ 
Gemeinde betheiligten ſich an der Wahl 65 Mitglieder, und es wurden 
ſtatt der 3 durch das Loos ausgeſchiedenen Mitglieder des Gemeinde⸗ 
Kirchenraths auf 6 Jahre neu gewählt, reſp. wiedergewählt: Goldar⸗ 
beiter Baumann, Bürgermeiſter Herſe, Rechtsanwalt Meh⸗ 
ring; ſtatt der 9 durch das Loos ausgeſchiedenen Mitglieder der 


Gemeinde⸗Kirchen⸗Vertretung: Ober⸗Regierungsrath v. d. Gröben, 
Baumeiſter Hartmann, Sattlermeiſter Jänſch, Profeſſor Dr. 
Peters, Provinzial⸗Schulrath Dr. Polte, Dot - Buchdruckereibe⸗ 
ſitzer E. Röſtel, Hauseigenthümer Sachſe, Polizei⸗Präſident 
Staudy, Bankdirektor Zregler. 


— Die Handelskammer hält heute eine Sitzung ab, in wel⸗ 
cher gerichtliche Requiſitionen, ſowie Vorlagen in Bezug auf das neu⸗ 
einzuführende Eiſenbahntarifſyſtem und Anträge in Betreff des Eiſen⸗ 
bahnbetriebsreglements und wegen Reorganiſation des deutſchen Han⸗ 
delstages zur Verhandlung gelangen. 


r Feuer. Geſtern (Sonntag) Mittag wurde plötzlich bemerkt, 
daß aus dem während der Nachmittagsſtunden von 1 — 3 Uhr ges 
ſchloſſenen Alfenide- und Lampen⸗Geſchäfte des Kaufmanns Schön⸗ 
ecker am alten Markte Rauch hervordrang. Nachdem die Feuer⸗ 
wache herbeigerufen, und der Laden geöffnet worden war, ſkrömte 
dichter ſchwarzer Rauch aus demſelben heraus. Es gelang bald, das 
Feuer zu löſchen und alle Gefahr zu beſeitigen. Es waren Papiere 
und Stroh, die ſich unter dem Ladentiſche befanden, auf bisher noch 
nicht exmittelte Weiſe in Brand gerathen, ſo daß der Ladentiſch und 
faſt alle Waaren, die ſich unter und auf demſelben befanden, ver⸗ 
nichtet oder unbrauchbar geworden ſind. Der Bewohner des Hauſes 
hatte ſich ein großer Schrecken bemächtigt, indem viele derſelben 
glaubten, es ſei das Petroleum, welches in dem Laden verkauft wird, 
in Brand gerathen. Die Beſorgniß war jedoch übertrieben, da ſich 
D Dee Laden ſelbſt ſtets nur eine geringe Quantität Petroleum bes 
indet. 


r Der allgemeine Männer⸗Geſangverein hielt am Some 
abend unter ziemlich lehhafter Betheiligung im Lambert'ſchen Saale 


ein Kränzchen ab. Daſſelbe beſtand aus einem Konzerte, bei welchem 
zwei „zwei Cello⸗Solos mit Klavierbegleitung, ein ko⸗ 


d EEN ESCH 
miſcher Solo⸗Vorkrag, ein Duett für Bariton und Baß, und ein 
Solo⸗Vortrag zur Aufführung kamen, und aus einem ſich daran 
ſchließenden Tanzkränzchen. 


t. Punitz, 5. Januar. Geſtern fand in der feſtlich fen enen 
Schule zu Drzewee die Ueberreichung des Hohenzollernſchen Haus⸗ 
ordens, welchen der Kaiſer dem dortigen Lehrer Pietrynski verliehen, 
durch den Landrath Schopis Tratt. Zu derſelben hatten ſich die Di⸗ 
ſtriks⸗Kommiſſare aus Bojanowo und Kröben, der Bürgermeiſter der 
Stadt Punitz, ca. 40 Lehrer und etwa 10 Schulzen eingefunden. 
Nachdem Landrath Schopis eine Anſprache an Herrn Pietrzynski ge⸗ 
halten, heftete er demſelben den Orden an und brachte ihm ſeine 
Gratulation dar. Hieran ſchloß ſich der Feſtgeſang: 


` „Der Herr ift 
mein Hirt“, ſowie eine längere Anſprache des reisſchulin pektors 
Wenzel, welcher ſeine Rede mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. 


Die Lehrerſchaft ſang hierauf: „Dem önig ſei mein erſtes Lied“. 
Konrektor Göhring aus Bojanowo gratulirte dem Dekorirten im 
Namen des bojanowoer⸗punitzer Lehrerbereins, ſowie aller anweſenden 
Kollegen. Lehrer Lewandowski hielt eine Anſprache an die verſam⸗ 
melten Schulkinder, womit der offizielle Theil der Feier ſein Ende 
erreicht hatte. Nunmehr begab ſich die Verſammlung in die Woh⸗ 
nung des Herrn Pietrzynski, woſelbſt fie ein Feſtmahl, bei welchem 
ernſte und heitere Toaſte abwechſelten, noch lange zuſammenbielt. 


a Birnbaum, 6. Januar. [(Zur Reichstagswahl.] In der 
neueſten Nummer des hieſigen Wochenblattes iſt folgender Aufruf an 


die Wähler veröffentlicht worden: 


Wir ſtehen unmittelbar vor der Wahl zum deutſchen Reichstage. 
Da erſcheint es dringend geboten, nochmals alle deutſchen Wähler an 
die Pflicht zu erinnern, welche ſie bei dieſer Wahl zu erfüllen haben. 
Das aus blutigen Kämpfen in ungeahntem Glanze neu erſtandene 
deutſche Reich gilt leider nicht allen ſeinen Angehörigen als höchſtes 
unantaſtbares Gut. In ihm exiſtiren vielmehr noch zahlreiche und 
wätipe Parteien, welche die Schwächung des Reiches wo irgend nur 
möglich anftreben, weil ein ſtarkes einiges Deutſchland die Erreichung 
ihrer Sonderzwecke unmöglich macht. In unſerem Kreiſe ſind es vor 
Allen die Polen und Ultramontanen, welche feſt zu einander halten 
und jedenfalls ihre ganze Kraft aufbieten werden, um eine Wahl in 
ihrem Sinne zu erreichen. Ihre Macht iſt groß und ein Erfolg egen 
ſie nur zu erreichen, wenn alle deutſchen Wähler treu zum Reiche 
ſtehen und ihr Wahlrecht mit allen Umſtänden als eine heilige, dem 
Vaterlande ſchuldige Pflicht ausüben. Wer von der Wahl fern bleibt, 
iſt kein wahrer Deutſcher; ihm, fehlt das Herz für das gemeinſame 
Vaterland. Für unſeren Wahlkreis iſt der Appellations⸗Gerichts⸗ 
Vize⸗Präſident v. Rönne zn Berlin der alleinige deutſche Kandidat. 
Sein Name iſt bei uns gut bekannt und hat bei uns einen guten 
Klang; er Debt obenan in der Reihe derjenigen Männer, welche Dä 
durch feib loſes Wirken und langjährige unermüdete Thätigkeit um 
ihr Vaterland wohl verdient gemacht haben. 


Frauſtadt, 7. Januar. [Die Bürgermeiſterwahl. 
Mädchenſchule.] Der Tag, an welchem die Amtsdauer des 
Bürgermeiſters Maſchke zu Ende geht, rückt immer näher; doch blei⸗ 
ben die Meinungen über die Sr Wiederwahl oder Neuwahl, ge⸗ 
theilt, und es iſt zunächſt noch gar nicht abzuſehen, welche Partei die 
Majorität bilden wird. Die Stimmung gegen die jetzige Verwaltung 
iſt übrigens eine ſehr gereizte. Eine Deputation der Stadtverordneten 
war kürzlich beim Herrn Ober⸗Präſtdenten und hat die angeblichen 
Beſchwerden der Stadt in längerer Audienz vorgetragen. Die Ent» 
ſcheidung darüber tft noch nicht erfolgt. — Fräulein Claſſen giebt die 
Leitung der Wl pe herr mit dem 1. April auf. Von einer Aus⸗ 
ſchreibung der Stelle verlautet noch nichts. Wir wünſchen ſehr, daß 
ſich eine tüchtige Kraft finde und daß bei der neuen Organiſation 
der Anſtalt auf die Wünſche der Betheiligten billige Rückſicht genom⸗ 
men würde. Die Einführung des Turnens als Lehrgegenſtand ſteht 
dabei mit in erſter Linie. 
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„ Kredit⸗Inſtitute. 
1. Bayeriſche Sppolheten. und Wechſel⸗ 
bank in München 1. 76 
2. Lei: Zentral-Bodenkr.-Aft.-Gefell- 
haft in Berlin 1. Nov. 76 
3. Süddeutſche Bodenkr⸗Bank in München 1. Nov. 76 
4. Beru ſche Bodenkredit⸗Aktien⸗Bank in 
erlin 1. Nov. 76 
5. Deutſche Grund⸗Kredit⸗Bank in Gotha 1. Nov. 76 
6. u „ Hypoth.⸗Aktien⸗Bank in Berlin 1. Okt. 76 
7. Deutſche Hypoth.⸗Bank in Meiningen 1. Jan. 76 
8. Bayeriſche Vereinsbank in München 1. Jan. 76 
9. Württembergiſche Hypotheken⸗Bank in ’ 
Stuttgart Jan. 76 
10. Braunſchp.⸗Hannov. Hypotheken⸗Bank 
in Braunſchweig 14%. Oed e 
11. Schleſiſche Bodenkredit⸗Aktien⸗Bank in ö 
Breslau d 1. Nov. 76 
12. Frankf. Hypoth.⸗Bank in Seal a. M. 1. Jan. 76 
13 Ryeiniſche Hypoth. Bank in Mannheim 1. Jan. 76 
14. Pommerſche Hypotheken⸗Aktien⸗Bank in 
Coeslin a 1. Jan. 76 
15. Allgem. Renten⸗Anſtalt in Stuttgart 1. Jan. 76 
16. Vereinsbank in Nürnberg 1. Jan. 76 
17. Deutſche Hypotheken⸗Bank in Berlin 1. Nov. 76 
18. Norddeutſche Grundkredit⸗Bank und 
Hypoth.⸗Verſicherungs⸗-Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Berlin 1. Nov. 76 
19. Preußiſche Hypotheken ⸗Verſicherungs⸗ 
ktien⸗Geſellſchaft in Berlin Nov. 76 
20. National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft 
e. G. in Stettin 8 an. 76 
\21. Ce Kredit⸗Verein im 
\  Königr. Sachſen in Dresden 1. Jan. 76 
22. Mecklenburgiſche Hypotheken⸗ u. Wechſel⸗ 
Bank in Schwerin 1. Nov. 76 
23. Hypotheken⸗Bank in Hambur 1. Okt. 76 
24. Aktien⸗Geſ. für Boden⸗ u. Comm.⸗Cr. 
i. Elſaß⸗Lothringen in Straßburg 1. Jan. 76 
25. Anhalt⸗Deſſauiſche Landes = Bank in 
Deſſau É 1. Nov. 76 
26. Allgemeine Deutſche Kredit⸗Anſtalt in 
Leipzi g 155 pril 76 
27. Faun Hypotheken⸗Kredit⸗Verein in 
rankfurt a. M d an. 76 
28. Mecklenburg⸗Schwerinſche Boden⸗Kredit⸗ 
Aktien⸗Geſe Kelt in Schwerin 1. Ian. 76 
29. Bremer Hypotheken⸗Bank in Bremen 1. Jan. 76 
30. Leipziger Hypotheken⸗Bank in Leipzig 1. Jan. 76 
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Geiſtesumnachtung der durch die vorhergegangenen Todesfälle in ihrer 


* 


Sr Vom Kohlengeſchäft. Das Kohlengeſchäft iſt iich el 
meinen Angeſichts der milden Temperatur wieder außerordentlich ſtill 
geworden. Nach der „B. B.⸗Z.“ vorliegenden Nachrichten iſt beſon⸗ 
ders in Weſtfalen der Abſatz ein ber a ſchleppender, während 
das oberſchleſiſche Geſchäft immerhin noch etwas mehr Leben zeigt. 
Bei den Eiſenbahnen ſtellt ſich der Verbrauch an Kohle durch das 
milde Wetter weſentlich geringer. Bei Schneewetter und ſtarker Kälte 
iſt das Verbrauchsquantuüm an Koblen etwa um 15—20 PCt. größer 
als bei der gegenwärtigen milden Witterung. Außerdem iſt der 
Hausbedarf ſelbſtredend auf ein Minimum reduzirt. Alle dieſe Fak⸗ 
toren kommen zuſammen, um an Stelle der Belebtheit, die kurze 
a hindurch für Kohle herrſchte, faft völlige Lethargie treten zu 
aſſen. 

* Wien, 6. Januar. Wochenausweis der N Lom⸗ 
bardiſchen Eiſenbahn vom 23. bis zum 31. Dezbr 1,720,693 Fl. gegen 
1,490,248 Fl. der entſprechenden Woche des Vorjahres, mithin Wochen⸗ 
mehreinnahme 230,444 Ff l. a 

Die Einnahme des italieniſchen Netzes in der Woche vom 
23. bis zum 31. Dezember betrug 1,005,263 Fl., die EE 
deſſelben 123,474 Fl., Geſammtmehreinnahme des italieniſchen Netzes 
ſeit 1. Juli d. J. 880,337 Fl., die Geſammtmindereinnahme des öſter⸗ 
reichiſchen Netzes ſeit 1. Januar d. J. 16,712 Fl.! 

* Brüſſel, 6 Januar. Das Handelsgericht hat die Kompagnie 
des bassins houillers nach Vorlegung ihrer Bilanz für fallit erklärt. 


Uermiſchtes. 
* Ueber einen erheblichen Unfall, welcher am 30. v. Mis. 
den Abends 11% Uhr, von Berlin nach Stettin abfahrenden Eiſen⸗ 
bahnzug betroffen hat, wird erſt jetzt Näheres bekannt durch das 
Schreiben eines Paſſagiers an den ftettiner „General-Anzeiger“. Das 
Schreiben lautet? „Der Zug hatte bereits Bernau erreicht, als wir, 
die wir unſerer Zwei ein Coupee gleich hinter dem Poſtwagen be⸗ 
nutzten, einige empfindliche Stöße wahrnahmen, die wir aber weniger 
beachteten. Erſt nach der Abfahrt des Zuges von Neuſtadt wurden 
wir durch erneuerte heftige Stöße aus dem Schlafe erweckt, in Folge 
deren wir von den Sitzen heruntergeſchleudert wurden. Der Wagen 
machte Bewegungen, als ob er ſich um ſeine Axe drehen wollte, unſer 
Sitz bing herunter, die Lampe des Coupees wax erloſchen, die Fenſter 
zertrümmert und wir wurden mit den im Coupe untergebrachten 
Handgepäckſtücken wie Bälle umhergeworfen. Ein Signaliſiren war 
unmöglich, da Keiner von uns nach den Signalfahnen zu gelangen 
vermochte, überdies die Dunkelheit es verhindert haben würde und die 
zu ſolchem Zwecke an der Decke des Waggons angebrachte elektriſche 
Batterie ſich im Unſtande befand. Jeden Augenblick den Zuſammen⸗ 
bruch des Waggons und damit alle Schrecken des Todes erwartend, 
bemerkten wir endlich, daß die Glasthür des Schaffnerſitzes herabge⸗ 
CR wurde und der Schaffner (Wendt) im Herunterſtürzen von 
einem Sitz die Signaliſirleine ergriffen hatte, welche er, an dem 
Waggon hängend, in Bewegung brachte, ſo daß endlich der Zug zum 
Halten kam. Es ergab ſich nun, 4 1 unſer Waggon bereits alle 
über verloren und ſämmtliche drei ? Ce gebrochen, daß er mit den 
anderen Wagen nur noch mittelſt der Kuppelkette zuſammen hing und 
zwei der hinteren Wagen entgleiſt waren, der ganze Zug nur noch 
6 Zoll von einem 40 Fuß tiefen Abhange entfernt war und jeden 
Augenblick in die Tiefe hätte herabſtürzen müſſen, wenn nicht ſo un⸗ 
erwartet Rettung gekommen wäre, die wir nur der Geiſtesgegenwart 
des genannten Schaffners zu verdanken glauben. Das eine der ver⸗ 
lorenen Räder des Wagens war etwa 1000 Schritte von der 
Unglücksſtätte an einer Wärterbude vorüber geflogen. Offenbar iſt 
das Unglück durch einen zerſprungenen ſchadhaften Radreifen verur⸗ 
acht, deſſen Fehlerhaftigkeit bei der Reviſton vor der Abfahrt des 
uges unbemerkt geblieben. Nach 2% -ftündigem Aufenthalt konnten 
wir endlich in einem Packwagen die unglückliche Reiſe fortſetzen.“ 
* Die Frau Gräfin Schaffgotſch, welche am Morgen des 31. 
Dezember durch einen Sturz aus ihrer in der zweiten Etage des 
auſes Unter den Linden Nr. 15 zu Berlin SE Wohnung 
ſchwere Verletzungen bor: iſt in Folge ni en in der 
dum Feeltag geftorben. Obwohl ihr das Bewußtſein zurückgekehrt 
war und ſie alle Perſonen ihrer Umgebun i 
ſprach, fehlte ihr og Erinnerung an den Sturz ſelbſt und die Vor⸗ 
gänge vor und nach demſelben. Das Kind, deſſen Erkrankung zu der 
Familie ſchwergeprüften Frau führte, iſt ind doc wieder hergeſtellt. 
Das tragiſche Geſchick der jungen, ſchönen und hochangeſehenen Dame 
hat in den weiteſten Kreiſen ſchmerzliche Theilnahme erregt. (Trib.) 


ſind be⸗ 
Die Polen 


den Sieg ihres Kandidaten von Sczaniecki⸗Nawra, 
i unterlag. 


Se hat. — Viel Sorge macht bier jetzt die der Stadt gehörige 
fahlbrücke, welche am 3. Januar Abends für die 1 geſperrt 


dem plötzlich und raſch ſteigenden Waſſer, da innen wie außen deſ⸗ 
ſelben das Eis feſt an Pfählen und Bekleidung angefroren war, aus 
dem Grunde herausgehoben und ohne auseinander zu brechen, unter⸗ 
halb der Stadt an der Fiſcherei auf das Ufer getrieben worden. Das 
Joch, auf dem zwei Sprengwerke ſtehen, und welches er ſchützen ſollte, 
iſt alſo jetzt jedem Druck und Stoß des Eiſes ſchutzlos blosgeſtellt. — 
Einen recht lebhaften Aufſchwung hat der noch nicht volle anderthalb 
Jahr beſtehende Kriegerverein gewonnen. 1875 kurz vor und aus 
Anlaß des Sedanfeſtes von 72 Mitgliedern gebildet, zählt er jetzt 
deren ſchon über 300. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wlen, 7. Januar. Die „Politiſche Korreſpondenz“ veröffentlicht 
ein Telegramm aus Konſtantinopel von geſtern Ahend, nach welchem 
die offiziöfen Verhandlungen zwiſchen den Bevollmächtigten der 
Mächte und den türkiſchen Miniſtern noch keine Annäherung herbei⸗ 
geführt haben. Die Pforte beharre, obwohl ſie die Modifikationen 
des Konferenzprogramms kenne, auf ihrer Weigerung, daſſelbe auch 
nur zu diskutiren, wogegen die Bevollmächtigten die Diskuſſion der 
türkiſchen Gegenvorſchläge ablehnten. Gelänge es nicht, die Pforte 
umzuftimmen, fo ſei eine nochmalige Sitzung der Konferenz überhaupt 
fraglich, oder es dürfte in der nächſten Sitzung eine Sommation der 
Mächte an die Pforte erfolgen. 

Paris, 6. Januar. Das „Journal officiel“ veröffentlicht die 
Verabſchiedung von 8 und die Ernennung von 6 neuen Präfekten, 
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acht 
erkannte und mit ihnen 


f ſowie andere Veränderungen in Befegung der Präfektenſtellen. Ferner 


werden die Dekrete publizirt, wonach 54 wegen Theilnahme am 
Kommuneaufſtande Verurtheilte begnadigt worden ſind. 

Madrid. 6. Januar. Die erſte Legislaturperiode der Kortes 
ſeit der Regierung König Alfons XII. iſt am 4. d. M. vom Miniſter⸗ 
präſidenten Canovas del Caſtillo geſchloſſen worden. Der Miniſter betonte 
in ſeiner Schlußanſprache, daß das Miniſterium fortfahren werde, 
eine Politik der Verſöhnung zu befolgen. 

London, 6. Januar. Nach einer Meldung der amtlichen „Ga- 
zette“ aus Teheran wird für Perſien eine Hungersnoth befürchtet 
und iſt deshalb die Ausfuhr von Getreide aus Buſcheir und anderen 
Häfen des perſiſchen Meerbuſens verboten worden. 

Konſtantinopel, 6. Januar. In Betreff der von Rumänien 
geltend gemachten Einwendungen gegen Beſtimmungen der promul⸗ 
girten türkiſchen Verfaſſung wird ſeitens der Pforte als Prinzip feſt⸗ 
gehalten, daß Aenderungen einzelner Verfaſſungsbeſtimmungen durch 
den Sultan und das Minifterium nicht zuläſſig ſeien; es ſeien dieſel⸗ 
ben lediglich durch Beſchlüſſe der zu berufenden Landesvertretung zu⸗ 
läſſig. In dieſer Weiſe ſoll auch der Abgeſandte Rumäniens beſchie⸗ 
den werden. 

Konſtantinopel, 6. Januar. Die Konferenz Bevollmächtigten 
traten heute bei dem General Ignatieff zu einer Vorberathung für 
die Montags⸗Konferenz zuſammen. Bei aller Mäßigkeit in der Form 
verlangt man von der Pforte im Prinzip die Anerkennung des 
Mächteprogramms. 

Konſtantinopel, 7. Januar. Wie verlautet, ſoll der Sultan 
den türkiſchen Botſchafter in Paris, Sadik Paſcha, aufgefordert haben, 
ſich hierher zu begeben, um an den Berathungen der türkiſchen Mi⸗ 
niſter, ſo wie der Konferenzbevollmächtigten Theil zu nehmen. Sadik 
Paſcha werde bereits gegen das Ende der nächſten Woche hier er⸗ 
wartet und werde vorausſichtlich zwei Monate hier verweilen. 

Bukareſt. 7. Januar. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
Demeter Sturdza hat ſeine Demiſſion gegeben. 


Koſten, 7. Januar. Heute Nachmittag wurden hier vor der ka⸗ 
tholiſchen Pfarrkirche, in welcher Pfarrer Brenk Gottesdienſt hielt, 
durch Gensdarmen und Polizeibeamte (aus Poſen) unter der tumul- 
tuirenden, durch die Ausweiſung der Manſionare Bonczkowski und 
Bielski aufgeregten Menge 8 Perſonen verhaftet. Morgen früh ſollen 
die beiden Manſionare über die Provinzial⸗Grenze nach Trachenberg 


gebracht werden. 
A (Privatdepeſche der Poſener Zeitung.) 

Hamburg, 6. Januar. Nach aus Helgoland hier eingegangenen 
Meldungen iſt der Dampfer „Saxonia“ geſtern in der Nähe von Hel- 
goland auf den Grund gerathen und das Flottmachen deſſelben fehl⸗ 
geſchlagen. Die Paſſagiere und die Mannſchaft ſind, ohne Schaden 
genommen zu haben, gelandet. Das Waſſer iſt in den Maſchinen⸗ 
raum eingedrungen und daſelbſt noch im Steigen begriffen. 500 Sack 
Kaffee, die Poſt und die Komptanten ſind in Sicherheit gebracht. 
Weitere Bergungsverſuche ſollen beim Eintreten günſtigen Wetters 
aufgenommen werden. Das Schiff ſelbſt iſt nur noch durch ganz 
außerordentliche Mittel, welche hier gänzlich fehlen, zu retten. 

Paris, 8. Jan. Der „Moniteur“ führt aus, daß die Pforte die 
Konferenzvorſchläge zu beſtellen ſuche und glauben machen wolle, daß 
ſie die Unabhängigkeit und Integrität der Türkei beinträchtigen. Der 
„Moniteur“ ſagt: wenn Bulgarien durch beſondere militäriſche Streit⸗ 
macht beſetzt werden müſſe, ſo werde es türkiſche und keine fremde 
ſein, wenn eine internationale Kommiſſion eingeſetzt werden müſſe, 
werde ihr Mandat nur einjährig ſein, daher keinen permanenten Cha⸗ 
rakter haben. Die letzten Berichte aus Konſtantinopel verſichern, daß 
die Verhandlungen noch fortdauern und die Konferenz vorausſichtlich 
noch zuſammentreten werde, bevor die Bevollmächtigten zum Abbruch 
der diplomatiſchen Beziehungen ſchreiten. 

Konſtantinopel, 7. Januar. Die europäiſchen Delegirten hat⸗ 
ten geſtern Abend in einer Beſprechung bei Ignatieff dem Vernehmen 
nach beſchloſſen, auf der morgenden Konferenz zu erklären, daß ſie 
ihre Intentionen unverändert aufrecht erhalten und Konzeſſionen, 
welche über das bereits Zugeſtandene hinausgehen, nicht machen 
könnten. 


Nach langen ſchweren Leiden verſtarb Sonnabend Abend 64 Uhr 
unſer innig geliebter und herzensguter Mann, Vater, Sohn, Bruder 


und Schwager ` 
SC Albert Vrochowniſ 
in ſeinem 54. Lebensjahre. Dieſe traurige Nachricht widmen allen 
Verwandten, Freunden und Bekannten, die tiefbetrübten 
Die Beerdi findet Montag Nachmitt 18 2 Uhr dem Les 
gung finde n achmitta r vom Trauer⸗ 
hauſe, Taubenſtraße 2 aus, ſtatt. d ` 


Der Gutsbeſitzer Herr Neumann auf Wilhelmshöhe 
hat ſich bereit erklärt, im Falle einer auf ihn fallenden 
Wahl ein Mandat zum Reichstage anzunehmen. 

Derſelbe ift allen Wählern des Czarnikau-Chodſche⸗ 
jener Wahlkreiſes als ein „entſchieden Liberaler“ bekannt. 

Wir fordern Alle, welche in entſchieden liberalem 
Sinne wählen wollen, auf, bei der am 10. Januar cr. 
ftattfindenden Wahl zum Reichstage dem 


Herrn Gutsbeſttzer Neumann 
auf Wilhelmshöhe 
ihre Stimme zu geben. 

Adieft ` Gustav Asch. Dr. Davidsohn. Guſer. 
A. Heyer. E. Eirschfeld. Jacob Itzigsohn. 
Kiotsch. Ed. Klotsch. W. Knospe. Lampe. 
Langkan. Lindinger. Phleblg. Pieper. Priem. 
Julius Richter. Roestel. Dr. Sachs. Schmidt. 
Schwittay. Sebold. Jullus Seligsohn. 
Julius P. . 3 Weroker. 

Wiese f 


Pp e RESET 
Telegraph iſche Vörſenberichte. 
FJonds⸗Conrſe. 

Frankfurt a. M., 6. Januar. Schwach, geringes Geſchäft. 


Schlußcourſe.] Londoner Wechſel 204.08. Pariſer Wechſel 81, 22, 
Wieler Wechsel 101, 50. Böhmiſche Westbahn 134, Eliſabetyhbahn 


1105. Galizier 165. Framoſenk) 204. Lombarden“) 634. Nord. 
weſthahn 97. Silberrente 54 Ve Papierrente 49 946. ut, Boder⸗ 
kredit 78%. Ruſſen 1872 83%. Amerikaner 1885 1017. 1860er Loo ⸗ 
954. 1864er Monte 242, 00. Kreditaktien“) 113%. Oeſterr. National. 
bank 65, 00. Darmſt. Bank 98%. Berliner Bankver. 83%. Fr ankf 
Wechſelbank Oeſterr.⸗deutſche Bank — Meininger Bank 68 
Det, Ludwigsbahn 953. Oberheſſen —. Ung. Staatslooſe 129,7 
Ung. Schatzanw. alt wg do. do. neue 7714. do. Oſtb.⸗Obl. II. 55% 
eichsb Si Gold. 


Centr.⸗Pacific 9896. ank 1532. lberkupons 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 113}, Franzoſen 204, Lom⸗ 


rente 58%. 


barden —, Reichsbank —. 1869er Looſe —. Goldrente —. Si 0 
rente —. Galizier 165%. 0 Gite, ö 
En, Luc 
) per medio rein. per ultimo. Ai 


Abertd GIfeiien-EL uettt Kreditektien 113%, | 
Framoſen 204%, Lombarden —, 1860er Looſe 95%, Silberrente —, ` 
Papierrente —, Galizier 165%, Goldrente 58%, Neichoͤbank —. ö 
Geringes Geſchäft. 

Wien, 5. Januar. Spekulationswerthe matt und geſchäfts⸗ ö 
los, Renten, insbeſondere Goldrente, lebhaft, Bahnen theilweiſe 
E Deviſen ſchwächer, Gold ſteif. Geſammthaltung ſehr ee 
ervirt. 

[Schlußkurſe.] Papierrente 61,35. Silberrente 66,90. 1854 | 
Looſe 105,60. Nationalbank 816, 00. Nordbahn 1800. Srebitaf AN 
140, 50. Franzoſen 250,00. Galizier 204, 00. Kaſch.⸗Oderberg 82, 25, U 
ardubitzer —, —. Nordweſtb. 118, 75. Nordweſtb. Lit. B. —. —, 
ondon 125, 20. Hamburg 61, 09. Paris 49, 70. Frankfurt 61, 00, 
Amſterdam 103, 75. Böhm. Weſtbahn —, Kreditlooſe 161, 50, 
1860er Looſe 111,00. Lomb. Eiſenb. 78, 00. 186ler dose 11, 5 
Unfonbank 53,00. Anglo⸗Auſtr. 74, 50. Napoleons 9, 98. Dukaten 


. —. —, Lé 


5, 98. Silbercoup. 114, 10. Eliſabethbahn 136, 30, Ung. Brämi Zi 
70, 20. Marknoten 61, 50. 4. ZPS 
Türkiſche Looſe 17,75. Goldrente 72, 25. d 
Wien, 5. Januar, Abendbörſe. Kreditaktien 141, 50, 10 
Franzoſen 252, 00, Lombarden 78, 00, Galizier 201, 00 7: 
Anglo⸗Auſtr., 75, 20, Papierrente 61, 45, Silberkupons — — wi 


Deutſche Reichsbanknoten —, Marknoten 61, 50, Goldrente 72, 00 
Napoleons 9,96%. Ruhig. 

Offizielle Notirungen: Papierrente —, —, 1860er Looſe —, Una. 
rämienlooſe —, —, St —,—, 1854er_ Looſe 106, d 1 
tarknoten —, London —, —, Hamburg —, —. Paris —, Silber 

coupons —, —. Amſterdam —, —, Nationalbank 818, 00, Dukaten 

—, —, Franzoſen 252,50, Nordbahn —, —, Nordweſtbahn —, —. 

36 ps 6. Januar. Des latholiſchen Feſttages wegen heute keine 
örſe. 

London, 6. Januar. Konſols 94746. Italien. 5proz Rente 70. 
Lombarden 64. 3 prozent. Lombarden⸗Prioritäten alte 9, Zproz. 
Lombarden⸗Prioritäten neue 9%. H5proz. Ruſſen de 1871 81. 
do 1872 80 1. do. 1873 80%. Silber 57%. Türk. Anleihe de 1865 


11 746. Sproz. Türken de 1869 12%. proz. Vereinig! St. pr. 105%. 
do. Sproß. fund. 1075.1 Oeſterr. Silberrente — Oeſterr. Kee 
— Gproz. ungar. Schatzbonds 77%. 6proz. ung. Schatzbonds Emiff. 


763. Gproz. Peruaner 18%. Spanier 14%. 
3 1% PCt. J 
us der Bank floſſen heute 44,000 Pfd. Sterling. 
aris, 6. Januar. Schluß feſter. - 
Schlußkurſe.] Zpet. Rente 71,15, Anleihe de 1872 106, 10, 3 
Italieniſche 5proz. Rente 70,50, do. Tabaksaktien —, —. 0. Ta ⸗- 
baksobligationen —, —. Franzoſen 505, 00. Lombard. Eiſenbahn⸗Akt. 
157, 50, do. Prioritäten 227,00, Türken de 1865 11,57}. do. de 169 
62,00, Türkenlooſe 36, 00. Kë 
Crédit mobilier 147, Spanier exter. 14%, bo, inter. 114, Sup 
kanal⸗Aktien 683. Banque ottomane 377, Societe 8 Séi GI 
Credit foncier 610, Egypter 249. — Wechſel auf London 25, 144. Kg 
Paris, 7. Januar, Abends. Boulevard-Verfehr. Zproz. Rente 
71,05, Anleihe de 1872 106, 50, Türken de 1865 11, 55, Egypter 247,50, 1 
Pal — GA ban Sait) Hüchſte Not e 
ew⸗Nort, 6. Jannar. ußkurſe.] Höchſte Notirun / 
Goldagios SG niedrigſte 64. Wechſel auf London in Gold D j 
815 C. Gold %. 0 Bonds per 1885 109 do. proz. fu 
Erie⸗Bahn 996. Centrae 


dirte 111%. 0 Bonds per 1887 113. 
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an zig, anuar. etreide- rſe. Wetter: feucht und 

trübe. Wind: Südweſt. POH 


bunt 
222 


ës 129 Pfd. 195 M., bezogen Pfd. 206 M ` IM EE 7 
Sat 5 8 „ beſſerer 1: e 
208 M., bunt 124/5 Pfd. 211 M., 90 5 . 2124 M., glaſig 130 Pfd. 3 
214, 215 216 M., be bunt 128 129/30 D 217 218, e 
fd. 219 M. weiß 


Roggen loko unverändert, 127 Pfd. 173, 128 WE 174 M. per Lë 
Tonne wurde bezahlt. Termine unverändert, ruſſiſcher Februar⸗ 
März, März April 157 M. Br., unterpolniſcher per 


pril⸗Mat 165 
M. Br., per Mai⸗Juni 165 M. bez. Regulirungspreis 103 M. — 
Gerſte lolo Ab 113/4 Pfd. 148 M., Heine 105 6 id. 140 E 107% ` 
Pfd 140, 109 Pfd. 143, 146 M. per Tonne nach Qualität bezahlt - 


Erbſen loko Mittel⸗ 137, 149, M. Koch 143 M. W. Tonne bezablt. 
Termine Futter⸗ April⸗Mai 145 M. Br. 142 M. Gd. — Kleeſaat 


loko rothe zu 140 M., per Tonne 200 Pfd. gekauft. — Spiritus loko 
mit 52 M. bezaht. f 2 
Produkten⸗Courſe. ) KI 

Köln, 6. Januar. Des katholiſchen Feſttages wegen heute kein * 


Getreidemarkt. Kr 
Bremen, 6. Januar. Petroleum (Schlußbericht) Standard 
white loko 18, 00, pr. Januar 18, 00, pr. Februar 17, 75, per März 
17, 00 a 17, 25. Alles bezahlt. 3 . 
Hamburg, 6. Januar. Getreidemarkt. Weizen loko 
feſt, auf Termine mait. Roggen loko ruhig, auf Termine matt. 
Weizen pr. April⸗Mai 227 Br., 226 Gd., a Mai Juni pr. 1000 


Kilo 229 Br. 28 Ob. Roggen er. April-Viai 1665 Br. 1051 Gd, 
pr. Mai⸗Junt per 1000 Kilo 167 Br., 165, Gd. Hafer ih 2 
Gerſte matt. Rüböl matt, loko 785, pr. Mai pr 200 „ 
Spiritus matt, pr. Januar Ferbuar 44, pr. Februar⸗März 44, 


April⸗Mat 445, pr, Mai- Jun pr. 10) Liter 100 pt. 44g. 
ſe Li Umſatz 8000 Sad. Petroleum flau, C A 
19, 25 Br., 18, 25 Gd., pr. Januar 19,00 Br., 
Br. — Wetter: Feucht. 


Januar. 


London, 5. Getreidemarkt (Schlußb . 
See De? letztem Montag: Weizen 8600 Ger ST mm, 
afer 14, e 9 Lé 
Engliſcher Weizen unverändert. Angekommene Lad AC? 
"ei 8 ndere Getreidearten ` Mett. aber ruhig. Pei: SE K 
rachtvo 1" Zill 
Liverpool, 6. Januar. Baumwolle: (Schlußbericht). Um⸗ 
30,000 Ballen, Export 10,000 Ballen. 


davon für Spekulation und 
Steigend. Ankünfte ungefähr EN höher. ? 


air Dhol 
Dhollerah 5%, good middl. fair Do ERBE IR bo 
—,, new Tou O 


b 
* 


mete 


Produkten⸗Börſe. 


1 6. Januar. 


Wind: —. Barometer: 28,0. — Thermo⸗ 


4 R. Witterung: Nach Regen heiter. 


eisen loko per 1000 
er per dieſen Monat — 
F —, April⸗Mai Garë 226,00 bz., Mai = unt 227,5—227 


gen loko 


Kilogr. M. 193—240 nach Qual. gef., 
bz., Dezember⸗Januar —, SI 


Kiloar. 160-186 nach Aualität gef., 


GN am 400. 162 ab Kahn bez., neuer do. u. poln. 165—170, neuer 
inl. Monat 


161 


waare 156— 


Ra 
76 


? Kilo ohne Faß 60 
N bruar 9977 Februar ⸗ 


a 


— 45 per 100 gie. mit "ko 


I 


Spiritus per 100 en 100 pCt. 


Lë be, 5 ab Bahn bez., def. und ruſſ. — bez., 
Br 
162,5 (e 
—162,5 
nach Qualität gef. 
168 nach Qual. gef., 
neuer pomm. 1 


Ger 


bez. 


ps per 1000 AC? 
bez., 
i⸗Juni 77 


per? Se s 
33,7—34 


bez., 
o 31,5— 


per Januar =» Febuar 161,5 bez., 
per Ein 165—164,5 bez., per Mai Juni 163—162 
e 


oſt⸗ a 11 185 140160, ruf 
61—166, neuer ſchle 
155—165, ungar. 140—145 ab Bahn bez., defekter — bx, 
Monat — bez., der Januar, per Januar > 
| Mai 156— u bez., Mai⸗Juni — bz. 
90 nach Qual, ere 140.155 nach ent 


M. — Rübst per 100 Kilogr. 
mit Faß per dieſen 
März do. 
„Sept.⸗Okt. 71 bez. — Petroleum (raff. ) > 


per dieſen 
per Febuar⸗ März 
loko 1000 Kilogramm 130 — 180 M. 
per 1000 Kilogramm 125 
. 135—152, 
öhm. 
per dieſen 
Februar — eh April⸗ 
rbſen p. 1000 Kil. Koch» 


Hafer loko 


155—164, galiz. 


Rübſen — bez. — Leinöl loko per 100 
loko ohne Faß 
B., per Januar⸗ 


Monat 76 
Mai 77,5 bez., per 


bez., April ⸗ 
loko 43 bez., ei heien Monat 

Februar 35—34—34,4 bez., per Februar⸗ 
März April — bez., April⸗Mai — bei. 
= 10,00 pCt. loko ohne 


das 54,8 bez., per dieſen Monat 55,1 — 55,9 bez., per Januar⸗Febr 


und 


per Febrüar⸗ März — 
Mai⸗ Jum 57,7—58 bez., 
Mais per 1000 Kilo loko neuer 128—133 bez., 


Berlin, 6. Januar. 
Wien, 


wo heute Feiertag iſt, auch 


März⸗ April —, 


April⸗Mai 57,5—57, 8 
per Juni = b 


Juli 58,6 58,9 bez. — 
alter 137- — LL nach 


Die fremden Ptätze hatten geſtern rn Abend» | 
heute Morgen matte Mel⸗ 


dungen geſandt, auf welche hin auch hier der Verkehr ſchwach eröffnete. 
Die Konferenzen galten nach den vorliegenden Nachrichten als ge⸗ 


Werft I 


ag matt, 


ſcheitert; doch wurde andererſeits auch noch die Möglichkeit einer 
Verſtändigung als nicht ausgeſchloſſen betrachtet, ſo KI 

meinen wiederum die jo oft an dieſer Stelle voraus geſ 

ſicherheit über die Lage herrſchte. 
ig, und beide Parteien ſehr zurückhaltend. Der internationale 
namentlich Franzoſen und Kreditaktien gedrückt. 


Fonds⸗ u. Aktien⸗Börſe. P., 5 309 00 € 


im Allge⸗ 
ilderte Un⸗ 
Der Verkehr blieb in Folge davon 


Berlin, den 6. Januar 1877. do. unk. rückz. 1105 1102.40 bz G 
Preuß iſche E und Geld- do. dy. 100.5 1101,00 ba G 

` urſe. D EE 

äech, pg, 16 18550 d 85 ung wi ic}, 15 Cen 8 

s. neue 187 3 8. (1872 u. 74041 98 3 
ats Anleihe 4 35,30 bz do. 1872 u. 73) 5 100.50 bz G 
GE 34 92.90 bz do. (1874) 5 100,50 bz G 
Zug, u. Nm. Sch 3 92,25 bz N ëm E 1204 99,25 4} G 
DD. HM 1010 bz do. 5 100.75 53 G 
Sei, EEN . en „10 bz et „Bod. red. b 1100,00 d B 

Sp. do. | 14,00 

2 mere Sai n 100,40 © Sri Nat.-Hyp. 5 101,25 fo G 
"Bernie do. 1 1102,00 G Do. e 98,25 bz G 
SR g 71 d 101, 70 Dä e Oblig. . 103.40 bz G 

. Keng 5 5 Be Bond, Se 

inn 

u Set) Central 4 95,20 bz do. 9 5 

du. 5 Neumark 65 85,25 a web Zä eg 1109,29 0 0 

1 34,90 ew⸗Yrk. Std⸗A 6 101,40 G 

ee br. Weiter) 7 102.2 © 

enn tre; S Sc $ 
2 5 Héi . KH 

Seeed He = do. E ont di 99 50 d 

8 8 ; 1954 ? 

e do. 4411020) b3 5e. 100. 1858.— 1286.10 5j W 
* = Gen d — =. „A. v. Er 95 16 1 6 
EC? SR 239,50 bz 

4 01,60 bz ur S Eis SS 
ng. St.-Eiſb.⸗A 5 | 66,10 5 
Fee nens 4 rn u do. Saale > 1128/00 b3 

1 5 c 3. 84.00 © do, Sckaßſc Lë | 78770 : 

5, alle A. u. 4 —— © zb SE ig Di 7879 93 
Ve. ntue A. u. C4 | —,— b3 Halten he Ren ente 5 74,50 b 

H D 1 x 

95 8055 kitterſch. H 93:00 15 Si GE 51 6 01 102.00 5 B 
e 7 de 6 

un 44]101.20 H egw? 6 | 81,805 

g d 

” Se D. Giel 108,25 b3 Finniſche geste |- | 39,40 ba 

55. . 10⁰ 75 D Ruff. Centr. „Bod. 5 78 75 bz 

entenbriefe. ai É Be ee A. 152315 su d 

o. k ö. A. v. 18625 82,2% 

CZ u. Neumärt. 4 5 75 > Ru ng KI? 3 58,00 d 

en Ruf fund. N. 1070 5 | 86,40 z 

7 a 4 94 90 3 Ruff. conf. *. 187115 | 82,20 bz 

S aer D | 97,75 5 do. do. 18725 82,20 bz 

er AS "A| 05190 d de, H E 92,20 15 
od.⸗Crebit 5 77,90 bz 
„o 
ee er bo. 5. A. Stiegl. 5 
e 10,24 b 55 d do. De FT 
895. g 7 CH O. 6,90 bz 
LU ` A 189 D leine 4 7640 bz 
Sue de e? D E o D Ul. G. 5 70,25 bz 
A 
Trede Bankuot. e Bianibat. '4 1 62,90 bz 
KI ee 83 92 b ët Anl. v. 18655 11,60 uz 
Dee Banne 162 80 bn N 
de. Saen 185,00 G F 
un, Noten 249,50 Ki ki Wech fel, Fourſe. 

g SSES — * 100 fl. 5 | 1675 ba 

10 1868,75 b 
Be 1189,50 bz 2 1 Sa 8 K. | 20,40 H 
ri. A. 215.00 65 8 do. do. 3 M. | 20,33 © 

A) L r e r 
T 
8 en ` 184 2 d S da. de. 1008.20. 80,75 63 
e, 2 *. — 3 Wien ep. Wär. 8 T. 16200 bz 
Säin Sie SX "ge Bun 10 . | 247 ei 1 
„M.-V. Detersb. 100 R. 3 W. 0 b 
be Anl. 617.90 8 N bo. 100 gend . | 243,90 95 
han e ee Zei d Warschau 106 K. S. | 248,00 ba 

\ * e Mi On un der Reichs. Bank für 

F. b. in 1 50 15 Wechsel —, L gembard — pCt., Bauk⸗ 
Rährter Pr. eg g | d discount in Amſterbam 3, Bremen 5, 
1 Eifen | d Brüßſel 3% Franffurt a. ei 45, bag: 


vurg—, Leipzig —, London 7, Pari — 


Zeie Goburg 6 Së en 


10 133 25 18 ECKER 
SS 104, 50 bz Kants ar 1d d Credit Aktien. 
H 2. 44 95,25 G Ce? SR 4 1198,00 G 
ett unk 5 Ges bz G . f. Rheinl. u. Weſtf. 4 N 57.25 G 
c 5 44 75 G BL f. N u. P P Dä 56, 80 51 B 
BZ E Sf. 101 25 u Berliner Vaukverein ba 86,75 
San? H. 2 E 10100 ba @& do. (Gomm fi See ` 59,00 bz G 
j Ga 9251205 (mt ma d 0 dy. Handels Gef. | 59,00 0 
gr 104,75 bz do. Kaſſen⸗ Verein 4 158,00 B 
b. LIV. U 040 d geeiert 4 EE 
d 


Qual. gefr., per diefen Mon. neuer Mold. — do., ung. — ab Bahn 
bz., ungar. alter . — Roggenmebl Nr. 0 u. 1 per 100 Kil. Brutto 
inkl. Sack per dieſen Monat 22,95 —23, bez., per Januar — bez., 
SS Januar⸗Februar do., per Februar E Räxy 23,05 bez., März⸗ 
E wn 927 April⸗Mai 23, 05 bz, Dei ee Juni⸗Juli —. 


Mehl Nr. 0 25-278 Nr. 0 und 1 26,50 Roggenmehl 
Nr. 0 0 25,50 bis 23,50, Nr. 0 u. 91 EN ee per 100 Kil. Brutto 
inkl. Sad. (B.⸗ u. 9.3.) 


Stettin, 6. Januar. An der Börſe. 
Wetter: regneriſch, +6 R., Barometer 28. Wind 


Weizen niedriger, per 1000 Kilo loko gelber up 200 bis 208 M., 
einer? 212— per Geer 226—225 M. bez., per Mai⸗Juni 

VW M. bez., Juni⸗Juli 230—229,5 M. bez. — Roggen etwas 
matter, per 1000 Kilo loko 8 8 alter 153158 M., neuer 158— 
161 M., inländiſcher 180 —186 M. per 8 164 — 160,5 M. bez., 
per Mai⸗Juni 159,5 M. bez. u. Br., Juni⸗Juli Ei M. bez. u. Br. 
— Sr ſtiller, per 1000 Kilo loko Malz⸗ 158 —166 M., Futter- 130 
35 M. — Hafer matt, per 1000 Kilo loko 145—160 M. — Erbſen 
ful er 1000 Kilogr. loko Futter⸗ 146-152 M., Koch⸗ 152-158 M. 
— Winterrübſen matter, per 1000 Kilo per April⸗ Mai 358 M. nom., 
September⸗Oktober 800 M. bez. — Rüböl wenig verändert, per 100 
Kilo SC ohne Faß flüſſi Dës 77,25 M. Br., per Januar⸗Februar 
76 M. bez. u. Br. per — 5 Mai 77,5 77,75 M. bez., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 71,5 M. B Spiritus unverändert, per 10,000 
Liter Proz. loko ohne 5825 53 M. bez., per Januar⸗ Februar 53,5 M. 
525 per Frühjahr 56,2 56,1 M. bez., Br. und Gd., per Mai⸗Juni 

. Br., per Juni⸗Juli 58,1 M. Be., per Juli⸗ N 59,1 M. 
= Regulirungspreis für Kündigun en: Rüböl 769 
835 — Petroleum unverändert, loko 19—18,75 18.5 ba, 19 
M. Br., alte Uſanz 19 M. bez., Rn 18,25 M per Dos 
nuar 18 M. Br., per Februar 17 G 

Heutiger Fandmarkt per 1000 Kilo: Weizen 204216 M., Roggen 


Na Bericht.) 
SW. 


Br 


ſätzen etwas niedriger. Laurahütte und Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 
faſt ganz ohne Leben, aber ziemlich feſt. Etwas mehr Regſamkeit 
zeigte heute der lokale Eiſenbahn⸗Aktien⸗Markt. Derſelbe war aller⸗ 
Ze Anfangs durch die Abſpannung des internationalen Marktes 
leichfalls verſtimmt. Doch hielten ſich die Notirungen, und um die 
Mitte der Börſenzeit trat auch für die Mehrzahl der leichten E 
fo wie für xheiniſch⸗weſtfäliſche Papiere beſſere Kaufluſt auf. 
Rumänien begehrt. 1876er Dividendenſcheine mit 2,50 M. bezahlt. 
Banken und Induſtriepapiere lagen äußerſt ſtill, Anlanewertge be⸗ 


—— — — —käZ— 


Centralbk. Bauten | 11,50 G hön un Lit. B. 4 23 G 
Centralbt. f. Ind. u. H. | | 61,90 bz © Kede 4 5.75 bz G 
Cent. Genoffenſch. Ber. 95,25 bz Rhein af Bergwerk 4 84,00 G 
Chemnitzer Bank⸗V. 4 | 78,00 bz SS fäl. Ind. 4 
Coburger Credit⸗B. 4 | 69, co bz B | Stobwafier Laupen 4 | 38,50 G 
Cöln. Wachen lerbank 4 KE 1 Union⸗Eiſenn 4,10 bz. G 
anziger Bank fr. 1 Gunter den Linden 4 | 17,90 © 
Danziger 4 — 1. D 114 00 6 Wäſemarn Bau-. fr.] 50,00 bz B 
Za Zoe B d 98,75 ba & |Weftend (Ouiktsm) fr. 2,50 G 
Sean? 54,25 G Wiſſener Bergwer? „ 16,50 B 
De ar 1 8 8 i 11800 1 o Wöhlert iotëtee: |& | 12,40 bz 
E, ombeëbon? 3 — 
PER Bank 9256| Eiſenbahn⸗Gtautm - MHetien . 
5 ` 199% Inden Sieg HE 
0. Here an |# | 22,0 Altona- Riel 122,00 bz 
do. Reichsbank az 5 25 bz 8 1 
do. Unionbank P, 00 G Ee era 4 5065005 
Disconto⸗Comm. A 90 bz . 38 106, Gr 6 8 
do. Woo Binet 740 8 Serin in?: ( 55 8 2 
Gogo? 4 5025 % Salin-Henveg d 188,7 bz. 
do. Grebitbant D 3 76 6 Berliner Nordbayn fr. 
8 Bel Pond. Nagbed. 4 79,75 b 
ihrer Privatbank 4 | 87,50 bz G Berlin⸗Staatin ` 119.40 bz 
do. Srunderedithe 4 1102,00 bn & Lëteett rn 6370 bj = 
ee ET H e e 1 1012505 8 
per Creditbank 4 107,10 bz G en v 11, 180 bn G 
Discontobant 4 | 66,00 $ Hama Ne 414,25 bz G 
2 Vereinsbank 35 89,60 G do. II. Sue Je 
do. Wechſelbank 50 8 [Märkisch Poſenee 416,75 pn 
debe Privarbant 4 10500 % Imagb.npaibertant H 04,75 bz 
sit, 8 4009 8 Ae i 
Ban 1 
ande Erben 69,00 bz B SE ZEN 2. 99,50 
do. Oupothefenbt.is 98, 0 © Fer Reh a 96, 75 b 
ieberlaufiper Bart :! | 8300 d . Leite erer: 29.90 bz 
Norddeutſche Bauk 4 95.00 bz G Overſchl. List. A. u. O. 3 128 90 bz 
Gang Kee AR 1,59 & b Lon 100 bz 
eſter. Grebit d. Lt E. 5 
do. Den Ban! 92,75 G 
., en 
oſener Spritaetien. 4 z ‘ 
b e n 230 8 Se E FETTE ng 
ntern. Bank 0 
V do. Litt. B. v. Gt. zur. 91.00 bz 
een d. Ki 11 b ar 5 we Ze 155 bz G 
, N tar een 
. | Spinde 128.25 4 @ 
Seen Frebit 14°) 94,60 ba © Jee, LH. nt. gar. 4 | 99,00 vz 
de. e eng 4 116,59 G Ido. Lit. C. 27 — gar. 4,101.00 bz 
IT e 
rodurt.⸗Handelsban 5 
1 a d Gë ` Stonn 13,50 B 
ilt vatban 1 0 CH 112,00 b 
Sächſiſche Bank 19,10 4 G g 1121,40 5 
do. Bankverein kr 8 95,00 G a kaaft, 11 H 
do. Creditbant 4 | 9350 © Bohn. Roehbihn ) 67,00 bz 
NEEN e DNR 
d Vereinsbank 4 | 89,00 G ege 6,30 45 
S055 Bodeneredit + 108,00 ur Elif Ap web Leet 55.70 bz 
Thüringiſche Bank | 70,00 Kaifer uz ofen; 49,70 3 G 
Bereinsbank bank Qutſterp fr 1,50 1,50 — Bel We uwip|s | 8275 bz 
d Bo d⸗Baun 845,50 bz 
P en fëschen 15 | 400 5 
rauerei Patzenhofer zubwigeh Sera 4 | 76,75 ba 
Dannenb. Kattun 17.50 G Lüttich Limburg 417,75 G 
Deutſche Zar 1 RD air Seil aten 4 | 95.25 bz 
Sich Luken, Aer ` 7,90 ba G Oberheſſ. v € „ gar, fr 17, 25 H 
ahl⸗ u. Eiſen. : 
— 4 7 1155 8 Kee: — 2 = SG 
ortmunder Union ‚00 bz Ka B. 5 65 G 
Egell ſche Maſch.⸗Act. 4 14 50 na 8 ZS Ce 21000 6 
Erdmannsd. Spinn. 4 | 18,00 8 er 7 R H 
e f. een | SCH = SH e E 404 be 6 
Friſt u. Roßm. Nähm. 4 37, 
Gelſenkirch⸗Bergw. 4 | 99.50 pr G [ern 14,00 ba © 
Georz⸗Marienhütte 4 58,10 Sa Seat one d 
ee 00 E SA eden 4 2420 d 3 
Immo en er h 
mußte, Set. 280 en 4075 5 
oan E 4.2450 8 3 — 38,505 
Laurahütte 4:71, 3 * Der 
I d ee 
27 g 1 23,50 G e ee 
Marienhütte Bergw. 4 e G Altenburg⸗ Zen 9 Ki 
Mafſener Bergwerk 4 16,75 G Berlin Dussden 39,00 bz G 
Menden u. Schw. Bil 0 48,0 B Berlin-Gorb zer 60 25 bz 
Serge Eiſ.⸗Bed. 30,09 B Zu en 
sen reslau⸗Warſchau P 
555 inir B.⸗H. Lit. Alk d 34,00 B Cemu. Aus Abort 9 55 E 


Auch fremde Renten und ruſſiſche Anleihen bei ſehr geringen Um⸗ 


180—186 M., Gerſte 150—160 M. der 10 M., Erbſen = 
—165 M., Kartoffeln 45—51 M., Heu 3 — 3,75 M., Strob 48-54 M 


(Oſtſ.⸗Ztg.) 


Bredlan., 6. Januar. Penn arten e Bericht. 
Kleeſaat rotbe feit, ord. 58—62, fein 64—7 
chf. 72--76. — a wei feft 55 ae mittel 60—68 
71-76, boch, 18-81. — Roggen (per 2000 Bid.) fill. 
Set. tr. Ab Br —, Januar und Januar 
Februar Le Sol April —, per W 
162—-161,50 


113,50 bez, — 
Gek. — Vir — RT matt, n e — Vir, Loko 7 
Januar, Januar⸗Februar u. Febr. März 73,50 Br., 

per April⸗Mai 74,50 Br., per Mai⸗Juni 74 Brief. — Spiritus 
geſchäftslos. Gek. — Liter, loko 52,00 Br., 51,00 Gd., per Januar 
u. per Jan.⸗Februar 90 Gd., per Febrnar⸗März —, März⸗April 

—, per Avril⸗Mai 55,50 B Ki per Mai⸗Juni 56,30 bez. u Gd., 56 
Br., per Juni⸗Juli —. Zint: Ohne Umſatz. Ce 

Die Börſen⸗Kommiſſion. 


75.50 Br. per 
März. April — 


Meeteorologiſche Beobachtungen zu wofen. N 


nn Aen 


2 
eg 2 | Boltenforn. V 


Datum. Stunde. | Bu ber B86 | Therm. SEI Wind, 

6. Jan. Nachm. 2 27, 7 79 + SW il trübe St, , Cu. 
6. = Abnds. 10 27“ 8“, 55 cb = S 5 e St. 

7. = Morgs. 6 27“ 9 5 10 = SSS v. heiter. 
7. MWMachm. 2 27“ 95 1 SSS 4 heiter St. 
7. HAbnds. 10 27“ 18 S 1 heiter St, 

8 = Morgs. o 27“ 1007 0691S trübe Cu, St. 


haupteten Do gut; doch blieb der Kapitalszufluß uur beſchränkt. Kon⸗ 
ſols, 4 und Ahproy. Preu ante an beachtet, namentlich Han⸗ 
nover⸗Altenbekener und agdebur 1 Ruſſiſche und öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſche Obligationen schr feſt, aber ſtill. Goldrente 58 
bez. Wechſel ohne Bewegung. Das Geſchäft Së bis zum Schluß 
ſtill. Per Ultimo notiren wir: Franzoſ. 408,50 —408, Lombarden 
125,50, Kredit⸗Aktien Bun 6,50, Laurahütte 70, 75, Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit⸗Antheile 106 Bergiſch⸗Märkiſche Induſtrie verlor 


SE König Wübein 15 Centralfaktorei gewann 1, Rumänier 3. 
Schluß ſchwach. 
Crefeld⸗K. Kempen Oberſchleftſche 8. 85,50 bz 
Gera Plauen be 24,50 © do. ok 91,75 d 
ee “Buben 3 | 2580 G do. D. 4 
annoversAltentet. JS 82,75 bz © do. Ra 84, 10 ba G 
do. . Serteſß do. an 101,00 

Li PB. „Gaſchw.⸗ ts. 5 do. DEN 

Mage d dy 5 Se 6900 d 8 e ES 107 25 30 
agdeb.⸗Halberſt. B. „00 bz 4 v. 5 102, 

Te A 2 g os | 96,005 G ag v. 18734 | —.— 
ünfler⸗Enſchede 5 Oberſchle v. 11e 97,50 b 
Nord 1 rfurt H 30,00 G do o, e SÉ ER: * 

Oberlau 33,10 G do. Coſ. e 4 94,00 
Oſtpreuß. Südbahn 15 | 73,50 bz do. 5 102,25 bz 
Nackter derufer⸗ Bahn 5 109,00 b3 do. mond Zwgb. D 77,00 
SE 4 do. win Sa Ek 
Ru mänifihe 3 | 56,00. 53 be Län —— 
Saalbahn 23,00 bs G 11.4 —.— 
eens 9,59 bz B Ofen, Sir 1 101,50 G 
Tilſit⸗In Bus 5 

Weimar⸗ 5 20.00 bz G g Li d 5 

e 

LÉI D 

d RENE 

N o von 1858, 

un ent =: 290 EN do. von 1862, 64 
da 95,50 b © | do. v. 1865 
S II. 5 96,00 B do. 1869, 71, 73 
gei gn 1.45 100,50 G ba. v. 1874 
do. 1.44 —.— ee . v. St. a 
do. III. v. St. 9.3 84,25 bz © CH 
do. do. Lon B. 2 84,25 bz G Stetten 
do. do. Litt. O 76,50 & Thüringer L 
do. IN WA) 90,00 & do. II. 
do. V 98,50 G do. III 
— VI 98,00 bz G] do. IV. 
1 er = ` a 1 102,50 bz do. S 
achen⸗Düfſe — — 
15 En ee Be ya Prioritäten, 
o. vr bm — ifabeth. n 563,25 b 
do. Düſſ.⸗Elb.⸗r —.— eeng ck 3 5 | 80,20 8 e 
do. Do. u —.— do. II. 70,0 
do. Dortmd.⸗Soerß4 91 B d do. Dä 77,50 8 
de. do. Hal 97,50 G do. ds. IV. 5 76,50 5 
do. Norbb. Er. W. s 102,80 bz Lemberg⸗Czernow. 15 | 61,60 8 
do. a pn K. —.— do. 1.5 62 10 vz G 
do. II. a eg 11.5 | 54,60 bn G 
do, d 44 96,75 B IV. s 49,25 G 
. ee, d S ës Ctrlb. fr. 13,50 B 
Inge W 5 Ge 
Lin 100,20 B ea 
Set et 101,75 bz G Def Bra Stsb. si 212, 0583 
do. —.— — 8 29700 B . 
Sëch SA z pb WE Ei Stab 93,90 ap G „ 
4 d 93,90 b 
ve da 5 103,50 B Der Rn 5 70 80 d 65 
Berl.⸗Potsd.⸗M. AE 4 —— dwſtb. Litt.B 558,40 bz 
5 Ba: 2 Mi ae E ZS ey 
v. o. . 8 3 oppe, Rud.⸗Bahn 5 
do. do. B 96,00 bz do. do. kr 
Berlins Stettin D x 3 R 
do. do. D 92,50 © Rab-GrazPr.⸗A. 
do. do. HI 92,50 G Reichenb.⸗Pardubig. 62.40 bz 
de. IV. v. St. 3.4101, 70 bz En ber, Gen) 3 D 5 B 
do. VI. de. 92,50 8 do. ‚neue 00 ei 
do. VII. 97,50 bz G 22 do. 1876 

Bresl. Schw. · Nreib 7 — do. do. 18766 
do. do. Lo, — do. do. 1877 
de. do. List, . 4 89,75 bz do. do. 18786 
do. do. Litt. I. 43] 89,75 bz. do, do. Dblig.is 
De IN 91,90 bz Baltiſche, gar. 

0. do. F 4 90,00 G Breſt⸗Gralewe 
do. do. VI. Jag 97,50 bz B Charkow⸗Aſow. g. 

Halle ⸗Sorau- Guben 5 100,20 G do. in dës, a 20,40 

do. do do. 01,00 8 Charkow. »Rrementich, 

Hannov.⸗Altenbek. Lu 93,50 B Jelez Orel, gar. 

do. do. D — Jelez⸗Woron., gar. 
do. do. III 88,50 bz o Koslow.⸗Woron. 

Märkiſch⸗Poſener — Koslow.⸗Woron. Obl. 
Magdeb.⸗Halberftadt gi 99,00 B pad . gar 

do. do. de 18654 97,50 B Kab Uf. Sol) 

do. do. de 1872/ 96,75 bz G] Kursk.⸗Kiew, gar. 

do. Leipzig 98,60 Loſowo⸗Sewa 

do. do. de 18734 —.— Mogco⸗Njaſan, g. 

do. 9 3 72,25 bz Er Smolens 

do. 44 —.— Eil Zuse 
Niederſchl be „Märk. 1.14 | 97,50 B Lë ern 

do. II 9 624 thlr.[(4 —,— klein: 


"EI d * 
c lie Ale le Dh, EEN ı > 


ep — 


